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Selte 2

hat das AmbBgerichE ChemniEz durch Richter am AmEsgerichE von
BeesEen auf,gnrnd der nründLichen Verhandlung vom 21..02.2006

für Recht erkarult:

1..
Die BektagEe wlrd venrrtreilE, an die x1ägerin
EIJR ].19,38 nebeE Zinaen Ln Höhe won I Pro-
zencpunkten über dem Jeweiligen BasiozinesaEz
hleraue eelt dem 25.05.2005 sowie weltere 5,OO
EUR zu zahlen.

2.
Die BeklagEe trägt dle Kosten des Rechtse-
sEreits.
?.
Das urteil isE worl-äufig vollsrreckbar.
Der Beklagten wird nachgelaEsen, die
volletreckung durch S:lcherheitsslelsEung J.n HO-he won 120 t deE Jeweils beLzutrelbenden Be-
Erages abzuwenden, wenn nichE die K1ägerin zu-
wor Sleherhelt ln gleleher Xöhe feietÄts-

4.
Dle gerufr:ng wLrd zugelaesen.

5.
Besclrlusg r
Der Srrel-tsrerE wird auf bis zu 3OO, OO EUR
fesEgeseEzE.

Tatbestand

9re Beklagte wird von der xlägerJ.n o.ber eLnen Zähler ln
{ea ObJekEen una in }tütrlaufortraufeud mlt Gas ve,rsorgt. DJ-e versorgrrng erfolgt auegruaddes erdgar\rerEorgungs-sondenrertragea vom ra.or -Lggi, Gp-rcE:
Wegen' der El.nzelhelten wlrd auf dle VerE,rageurkrrsrde Bezug genoß-
men.

Aus- dpelleferungen in der zeiE vom 01.04. bLE zum 30,04.2005verlangte dj-e K1ägerin zatrlnng in Höhe voa EuR 2 -22g,7,si m{t§chrel-ben vom 24.Ö3.2005 war äer Beklagten etne prereäihärrng
mltgeEeilu worden.

Die_BeklagFe zahlte'elnen Bet,rag J.n H6he von EuR 2.o48,77i 6ieulrrerenz l.at Gegenstsand dl.eeee Eechtestreite.



Seltse 3

Die xlägerln lsE der Auffassung:, dass der zwlsehen den Parte.len
bestehende Sonde:rrerErag in § 4.5 ln Verbindung mit den in Be-
zug genommenen PreieänderungsbeEEinunungen das Arhöhungsverlangen
t,rage.
Die vertragsbedingungen seien zwlschen den ParEeien irn Einzelnen
ausgehandelE Borden, arr den geEroffenen Vereirrbarungen müese
eich die Beklagt.e festhalten lassen.

Die K1ägerln beant,ragE,

die Bek1agEe zu verurteilen, an die Klägerin eUR 1?9,38
nebeE Zinsen Ln Höhe von I ProzenEpurrlceen über dem Je-weiligen BasiszinssaEz hieraus selt dem 25.05.2oo5 sovrie
wel,Eere 5,oo EUR zu zahlen.

D1e Beklagte beanUragE

Klageabweleung -

Sie wertritt die Auffassung,. dase dem Preiserhöhr:ngsverlangen
eine einseiEige lJelstungsbeeElmrnung der tGägerLn zugnrnde 1teäe.Dlese eeL nicht nachvoLrzietrbar, weBwegen dle rrägerin nächAuffasung qgf Beklagten zur offenlegng ihrer KalkulaElonsgn:nd-
lagen verpflichtec eeL.
iredenfalls eei die LeLsEungibeEllmmung zu Lasten der beklagreaPartei einseitig und enEspreche, da sie eich arr s 31S BeB meEsenlaseen müese, nleht der-Bllr1gkelt mit der Folge der unwirk-
samkeLt.

Hlerzu wLederum lst die Klägerin der Ansicht, daes eie - welrihrereeits im Einkauf Preiserhöh ngen unterliegÄnd - dieae uniäi
a.ngemegsener Benickelchsigung der Belange dei eeklagten ledig-1ieh an dLese weLtergebe,

Die Beklagtse rneint ferner, daee.ej-ch das vertragswerk insgesamgala eLne verwendu_ng _.r9ll Allgemeinen Geechäfcs6eaingrrng.i dii-sEe11e, weswegen ePenfalls eine geriehEliche Kont.rolliOgiicttcetteröffaet eei; auch hier m0see naeh Eilllgkeitsegrund,sätzen denIntereesen de,r Beklagten Rechnung geEragen werdenlDie Klägerin ist lneäweit der AuEfäsaun!, daee äer sonderi/erEragEei eelbst wenn es slch um all:d91e,.die won der KlägerLn ver-
l1E dte fnrerese€n - äuch - derbedckelchtlgE rnJ.c der Fo1ge,
bLs 30.04.20Oi der voltsUändlgäRechnrragebetrag köme.

IlS"-- - 
ändere a B klagren behaupEete quaeL-Mono-po-rstrqrr'ung arer , da die gelteria gemacltrte prer.e-

erhöhung Jedeufa i entäpräehe.

?aF Gericht hat Beweie erhoben durch vernehmung dee zeugeu;
Yeqen d-ea ^ Ergebnlsses der BeweiEäufnahme ülrd augqre §ltzungsnJ.ederechrlfE vom 2L.oz.2006 venrrr.eeen.



SeiEe 4

wegen des ParEeivorbringene irn übrigen wird ergänzend auf dleSchriftsätrze der ParEeien Eamt A lagen Bezug genonunen.

Entscheidungsgninde

Die zuläselge l(lage ist begnindet, denn aufgnrnd des zwLachenden ParE,eien besEehenden Vertreges kann dte Klägerin deu geltänä
gemachE,en Betrag verlangen.

Dle Pareelen ha-ben ln dern zwlschen ihnen beeteheuden vert,rag6-
verhältrnie eine_ .Regelung hineichtLlch etwaLger Preieändenrrrtenget'roffen. Das hiera_uf gesE.ützce Erhöhungeverlarrgen der XtägeilnenEspricht mltrhln der wertraglLchen Verelnbanrn§ und btnde[ dieBeklagEe.

Etwas anderee sd.rde el.ch auch nieht ergeben, wenn das Gerichgü.ber die nechtmäßigkelE einer elneel-tlgän Leistungsbest,lmmung
oder eine AGB-l(Iauael zu befind=n hätEe.

Die durchgeführEe Berpeleaufnahme haE ergeben, d,aes frlr dle Klä-prelebindung bezogen auf leich-für die Klägerin gesEiegenen Be_
zwlsehen den parie{en seltendenBeklagEen gegenrlber - una ande-

ng lm Sirrre der ss loj ff BGe

aus den vorgenar$Een Grnlnden wwetpfliehtetr, wenn man e{ne el
§ 315 BGE annehme. Auch In dider Klägerin threrseirs arr ELbilligern Ermeseen greEroffen.

Das Gerreht verkennt aiehE, dass die über das eEreitige rRechtewerhälEnis weie hlnau-sgehende, well i.eär.itlonal üb1i-ch€r PraxLs der preiageetalEung
Betrachtungsw,eise der ion der Sä

Auf der cmndlage des zwLechen den parteien beetsehenden vertra-lreB ier dte preiserh6hunq durch dre ruagerln 
""Ärrg*IÄit ,11ä-e;rkl a geri.e i se ser ti;a -;;;;hE" ;; ;;"; - ;"ä;;rechen .

?:l -^_pausehal_ beetrLEtene - zlnsanspnreh ergibt sieh aue ss28O, 286, 2gg .Bbs. 2 BCB.

Die prözeesualen NebenenEecheLdrrrrgen beruhen auf ss ?08 Nr- 11,7og. 771, 91 zPo.



w9g_cn der grturdcäEzlichen Bedeucu$g
richts aaEraglgernäß dLe Benrfung genrlabe. 4 ZPO iugelaescn.

Seice s

von Beegten
Richter an Amtsgericht

der RechEtaache hat das Ge-§ Stt Äbs. 1r ADE. 2 Nr. ,,

Pfrr den GlleLchlauE der Aue-
fertlgrr.rng miE dcr Urschrif,E.
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Efertcht Chernnltz, den 15.3.2006
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